
»Keinen Moment bereut« 

 

 

VS-Tannheim (bn). Mit dem Rückzug aus dem Vorstand des Fördervereins »Freibad Tannheim« 
ging nach dessen Gründung 2005 nun die erste Ära zu Ende. 

Dass die beiden neuen Vorsitzenden zusammen in große Fußstapfen treten müssen, wurde bei der 
Versammlung deutlich, die ganz im Zeichen des Abschieds vom »Retter des Tannheimer Freibades« 
stand. Zahlreiche Laudatoren lobten den selbstlosen Einsatz von Bartsch-Pubanz, als die Existenz 
des kleinen Waldschwimmbades auf der Kippe stand, der Gemeinderat dessen Ende schon 
beschlossen hatte. 

Die Gemeinderäte und Fördervereinsmitglieder der ersten Stunde, Bernd-Rüdiger Schenkel (SPD) 
und Katharina Hirt (CDU), ebenso Tannheims Ortsvorsteherin, Vorstandsmitglied und 
Gemeinderätin (Freie Wähler) Helga Eilts und Stadtwerke-Chef Ulrich Köngeter dankten dem 
»Mann mit Visionen« für »fünf Jahre Kraftakt«. 

Der als Beirat ebenfalls ausscheidende Josef Wangler, der sich als Ortschaftsrat vehement für den 
Fortbestand des Freibades eingesetzt hatte, erinnerte an den Februar 2005, als Bartsch-Pubanz ins 
Rathaus marschiert kam und Verantwortung für das Freibad übernehmen wollte. Seine Fähigkeiten, 
Menschen zu begeistern und zu motivieren, ihnen bei der Erfüllung ihrer Aufgaben Freiheiten zu 
lassen und die erfolgreiche Vertretung des Vereines nach außen hätten eine Bürgerinitiative 
zusammenwachsen lassen, wie es sie bundesweit keine zweite gebe, sagte Wangler. 

Bartsch-Pubanz blickte auf fünf Jahre zurück, in denen er »keinen Moment bereut« und jeder 
seinen Beitrag geleistet habe. 812 deutsche Freibäder haben in den vergangenen Jahren ihre 
Pforten für immer geschlossen, so Bartsch-Pubanz, »unseres gibt es noch«. 

Er werde dem Verein weiterhin zur Seite stehen, versprach er und präsentierte sogleich seine 
neueste Idee: Nichtschwimmer im Alter von neun bis 99 Jahren können diesen Sommer kostenlos 
schwimmen lernen. 

 

 

Viel Lob durfte Karl-Heinz 
Bartsch-Pubanz für seine 
fünfjährige Arbeit als 
Vorsitzender des Fördervereins 
»Freibad Tannheim« 
entgegennehmen.  

 

  


